
 

 

 

 

Gemeinsame Erklärung des Präsidiums und des Hochschulrats 
der Universität Hamburg 

zur Sitzung des Hochschulrats am 22. April 2009 
 

 
Der Hochschulrat hat auf seiner 24. Sitzung am 22. April 2009 gemeinsam mit dem 
Präsidium schwerpunktmäßig über einen ersten Teilentwurf des Struktur- und 
Entwicklungsplans beraten.  
 
Der Hochschulrat dankt dem Präsidium und den Fakultäten für den vorgelegten 
Teilentwurf. Nach Auffassung des Hochschulrats betont der Entwurf die klaren Ziele 
der Universität als Ganzes und ihrer Fakultäten und erfüllt in seinen wesentlichen 
Elementen die in der Vergangenheit vom Hochschulrat genannten Vorgaben. 
 
Hochschulrat und Präsidium haben ausführlich über die zentralen Handlungsfelder 
und die Pläne der Fakultäten diskutiert. Im Ergebnis stimmt der Hochschulrat der 
Struktur des Teilentwurfs des STEP und den genannten Zielen zu, empfiehlt aber 
eine Reihe von Änderungen. Der Hochschulrat beabsichtigt den STEP 2012 nach 
Vorlage des endgültigen Plans, der auch die Personalstrukturplanung enthält, in 
seiner nächsten Sitzung zu verabschieden. 
 
Der Hochschulrat genehmigt die zur Ausschreibung vorgelegten Professuren: eine in 
der Fakultät für Rechtswissenschaft, sechs in der Fakultät für Wirtschaft- und 
Sozialwissenschaften, drei in der Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psychologie 
und Bewegungswissenschaften, vier in der Fakultät für Geisteswissenschaften und 
vier in der Fakultät für Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften. 
 
Der HR sieht vor dem Hintergrund der Beratungen zum STEP 2012, dass die 
Universität wesentliche bauliche Maßnahmen benötigt, um sich weiterzuentwickeln. 
Er begrüßt daher mit Nachdruck die Initiative der BWF, die in ausgewählten 
Szenarien Um- bzw. Neubauplanungen der Universität dargestellt und damit einen 
Planungs- und Entscheidungsprozess zur baulichen Weiterentwicklung der 
Universität in Gang gesetzt hat. 
 
Der HR wird sich auf seiner nächsten Sitzung eingehend informieren, bevor er 
entscheidet, ob er Empfehlungen zu den Szenarien der baulichen Entwicklung 
abgeben kann. 
 
 
Hamburg, den 4.Mai 2009 
 
 
 
Prof. Dr. Albrecht Wagner   Prof. Dr.-Ing. habil. Monika Auweter-Kurtz 
Für den Hochschulrat     Für das Präsidium 


